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Kundmachung.
von, ^ °Ä A°te der t. l. Statthalter«! in Graz
lytt z Februar l. I . . Z. 10W, wird zufolge Er«
Und n ̂  ^ ° ^n l. l. Ministeriums für CultuS
«n drs t ' " . ' ^ t>°m 6. Jänner 1898, Z. 24.084.
V,nin« .̂ Staatsgewerbeschule in Graz vom
dlua!. 5 ° ^ Sommersemesters, b. i. vom 23. Fe.
b e r a n k ^ - J u l i dieses Jahres, ein Curs zur
u n t e r s "^ "°" Lehrlraften für den Zeichen-
für ^ °" gewerblichen Fortbildungsschulen

'«lelermarl, Kärnten und Krain abgehalten,
die r ) ! " ^ e n l ^uise wird mit Rücksicht auf
duz 5 "li.che Qualification solcher Lehrlräste
I s o m e t r i s c h e und Projectionszeichnen, das
"nd A^eichnen (mit Vclchrung über Ornament
gen 7° ^ l t ) . das Zeichnen der Sälilcnordnun-
8ewei-!° Nachzeichnen für Kunst und Klein»
^Mtu« ' " ° ^ "nem vom l. t. Ministerium für
»Nett, x'c""b Unterricht genehmigten Lehrplane

"1°oych behandelt werden.
Und »"." Vesuche dieses Curfes werden Volls.
15^ "'^gerschullchier aus den genannten Kron>
t>lre « s zugelassen und werden hiebei inSbeson»
bereit« ^ Veweiber berücksichtigt werden, wrlche
^ s . ^ , < ° ^ Zeichenlehrer an einer gewerblichen
bi/b °"dungsschule in Verwendung sind. ohne
od»? ^ " ^ solchen Curs absolviert zu haben,
< i n " . ? ' ^ Ausficht haben, als Zeichenlehrer

" l solchen Schule verwendet zu werden.

Die Anmeldung zur Theilnahme an diesem
Curse hat mittelst ungestempelten, mit den Studien-
Zeugnissen belegten (Besuches, in welchem die
Lehranstalt, an welcher Pettnt in Vevwendung
steht, genau zu bezeichnen ist, unmittelbar bei
der Direction der l. t. Staatsgewerbeschule in
Graz spälestens bis zum

1 ?. F e b r u a r l. I .
zn geschehen, worauf die Entfcheidung über die
eventuelle Zulassung erfolgen wird.

Dies wird mit dem Beifügen kundgemacht,
dastz die Frequentanlcn auf die Dauer des Curses
beurlaubt und ihnen angemessene Unterstützungen
gewählt werden.

K. l . Llludcsrcgierung flir Kram.
L a i b a c h am ?. Februar 1898.

(489) 3—1 Št. 79 de 1898.
Poziv.

Podpisana c. kr. notarska zbornica po-
zivlja s tem vse one, kateri menijo, da
smejo na podlagi § 26. not. reda vsled svoje
postavno zastavne pravice plaßilo svojin
terjatev proti dne 28. januvarja 1898 umr-
lemu c. kr. notarju Franu Straäek v Ložu
zahtevati iz njegove kavcije, da isle ogUsijo
tekom äestih mesecev, t. j . najdalje do

1. s e p t e m b r a 18»»,
pri nji, ker bi se drugače po preteku tega
Aa» brez orira na njih terjatve izdalo do-

vol^Ln^e ?.ll ixkri» n^ssove kipowkllrno /«,»
vllrovllns liolaruke 1t2.v«î L in /.^nillvnll
Ii»tin2 i/roöila !»«wiliu dipotel<e.

(!. l^r. notarull», «dornio» «» I^ran^sku.
V I^ubham, 6nö 4. ledruvarjll 1898.

l v a n l3oß^Ik>, 8. r.,
preä^eänilc.

tsnellLne Xlllllliulill
mit vier Aimineru nu6 Xussßliij»', i8t
süi- »llli vermin «u be«:i<'Iien. Nolr«

llr. I. (bo?) 1 ^

(502) Z 157
^ E.E.

Edict.
I n der Concurssache dcS Johann

Benet von Kronau hat der Massever«
walter den Schlussvertheilungsentwurf
eingebracht. Von demselben können alle

bisher angemeldeten Eoncursgläubiger bei
dem gefertigten Concurscommissär oder
bei dem Masseverwalter Einsicht nehmen.

Zur Einbringung allfäll'yer Erin-
nerungen beim Concurscommissär wird die
Frist bis zum

22. F e b r u a r 1 8 9 8
und zur Verhandlung über die allfalllgen
Erinnerungen die Tagfahrt auf den

27. F e b r u a r 1 8 9 8 ,
vormittags 10 Uhr, angesetzt.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 7ten

Februar 1898. ^ ^ ^ ^ _ _ _
r483) Opr. at. IV. 321/97
1 "2T~~

Oklic.
Umobolno Marijo Kozjek iz Hraš

je djalo c. kr. deželno sodišče v Ljub-
Ijani s sklepom z dn6 21. januvarja
1898 pod kuratelo in za kuratorja ae
ji imenuje Jakob Ovijač iz Hra& žt. 15.

C. kr. okrajno sodiäöe v Kranji,
dn6 2. februvarja 1898.
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%Woltiiiingen.
Drei Zimmer, Vorzimmer, Küche und

Holzlege, Preis 180 fl., II. Stock, rückwärts,
für Mai-Termin; zwe i Wohnungen mi1

je einem Zimmer und Küche für Mai-Termin,
Prei« 80 fl., sind zu vergeben. Anfragen:
R&thhauBplatz Nr. 5, III. Stock.

(475) 4-2

Eine Cassierin
welche gleichzeitig als Verkäuferin ver-
wendet werden kann, der deutschen und der
slovenischeu Sprache mächtig ist, wird für
ein Manusaotur-Gtesohäft in einer Stadt
in Krain ausgenommen.

Bevorzugt wird ein älteres Fräulein oder
eine kinderlose Witwe.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung_erbeten. _____ _( 4 j> 9 ) 3 ~ 2

Für den Februar-Termin ist im Hause
Nr. 4 Kneffolgasse, Hochparterre, eine

kleine Wohnung
bestehend aus Zimmer, Cabinet und Küche,
zu vermieten.

Näheres zu erfragen im I. Stock rechts
von 2 bis 3 Uhr. (5332) 12

Privat-Gy mnäsium" Scliolz
Graz, Grazbach-, Eck Maigasse

OeffentliclAeitsreciit, staatsgilto Zenpisse
ausgezeichnetes Pensionat

eigenes Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten,
aufmerksame, gewissenhafte Pflege der
Zöglinge, gute Lehrerfolge, mäsiige Preise,

vollständige Vertretung der Eltern.
Schüleraufnahme auch mit Schluss des

(6816) I. Semesters, 10—9

welche in der Provinz Privatkunden und
Gastwirte besuchen, können sich durch
Mitnahme hübscher Muster-Collectionen von
in jedem Haushalte leicht verkäuflichen
Artikeln einen schönen Nebenverdienst ver-
schaffen. Gefällige Anträge unter «Hohe
Provision» postlagernd Graz, Steler-
mark. (500) 3-1

Erstclassigste Fahrradfabrik Amerikas

Light Cycle Co.
(480) Pottstown Pa 2-2

sucht solventen Vertreter.
Offerte an die Generalrepräsentanten

Migotti & Cie.
•"Wien, 3L, I2IoljJ.m.sirlct 5.

iDarleheni
von 500 fl. aufwärts als
Personalcredit besorgt cou-
lant und discret: Agentur,
Budapest, Postfach 138.

(440) 6—5

Für einen Realschüler der III. Classe wird

Kost und Logis
In der Nähe der Realschule gesuobt.

Offerten unter <A. N. Z.» poste re-
stante Littai. (506;

BartßnvBrBaifunfl.
Der zum Hause C.-Nr. 16 In Gradiaöe

zu Laibach gehörige geräumige

Garten
mit Glas- und Treibhaus und Gärtnerwohnung
worin seit vielen Jahren eine gesuchte
Kunst- and Handelsgärtnerei betrieben
wird, gelangt für die folgende Zeit

seit 25. Jänner 1898
zur neuerlichen Verpachtung, wofür Pacht-
anliote von dem Eigenthümer Dr. Franz
Munda, Advocat in Laibaoh, entgegen-

I genommen werden. (5064) 27Gesucht per Mitte März
m- ein junger Mann -w

im Alter von 16 bis 18 Jahren, für ein Fabriks-Comptoir auf dem Lande.
Offerte mit Lebenslauf, Zeugnissen und üehaltsansprüche an die Admini-
stration dieser Zeitung. (471) 3—2

Anton Dreher
Besitzer der Brauereien: Klein- und Gross-Schwechat,

] Steinbruch, Budapest, Michelob und Triest
] beehrt sich den geschätzten Consumenten die höfliche Anzeige zu machen

in Laibach, Maria Theresienstrasse Nr. 6 <
ein

ÄM.«r-!Oe__»Ä t,
errichtet zu haben.

Das Depot steht in eigener Verwaltung, und kommen znm
Absatz feinste Biere in Fässern und Flasohen.

Hochachtungsvoll (448) 16—5

Anton Drehers Bierdepöt, Laibach.

i — " * " " """TIMBSSMSSSSSSSSSSSSBSSSBSSI N u r P C l l t wenn jede
Uj iĝ S CaifJBrTgaJrlffBffB Schachtel und
IvIOIB O Is 111 II K T ^ i W * I A _M trw jedes Pulver A. Molls Schutzmarke

\ W—BM——SllBi und Uuterschnft tragt.
Molls SeidlitZ-Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (269) 52—4

I?rei»3<ler Orißinal-Schachtel 1 fl. ö. W .
— — — Falslfloate ,;werden gerlohtlloh verfolgt.

_^___^^^____i M i N u r e c h t w e n n J e d e F l a s c h e

Ifpii^WSWW^^SifctlfAm C#1PJ ' A ' Molls Schutz-
|uMlfcffl^V»H']Ma.niWCInU.Oai^. marke t.ägt .„id mit derBleiplornbe
UJtt/JEtUtHKNMKtM <A. Moll» verschlossen ist.

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen böigen von Erkältungen
bestbekanntes Voiksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

J^reis der plombierten Oritfinnl-FlaHche fl. —-OO.
Hauptversandt durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben.
In den Depots der Provinz verlauge man ausdrücklich A. MÜLLs Präparate.

Depots: Lalbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker.

Prinz Eagen Denkmal-Lose, \ W T Uebermorgeth
-—- • «•—''•»•I Ziehung "V l ]

Haupttreffer " , m m,—^ «Mii

7 5 . O O O K^?nfn

(73) Lose k S O kr. empfiehlt: J..C. Mayer, Bankgeschäft, Lalbaoh. 19—lj

gesucht wird ein

ffivocaturs-Canöiöat
/ör au|s £an3. €intritt sofort erforderlich. Sie n l w
Bedingungen theilt aus Gefälligkeit 9ie ^ministration öiesf
Zeitung mit. (472)3̂; , : ^/

W& ttsfc Taravoreia.
Heute Mittwoch den 9. Februar

in der* Grlaslialle des Casin^

pm^ Liedertafel ^pil
unter gefälliger Mitwirkung des Kärntner Füufgesanges des Männergosad
rerelnes <Eintraoht» in Klagenfurt, des Streichorchesters dos Laibaob'

Bioyole-Olubs und der Sängerrunde des Vereines.
i m . n s a u g Ö WLJÄaM-. (492) a^i

Eintritt SO kr., Famil ioukartou (3 Personen) 1 fl. J

m y Der Reinertrag fließt der Sängerlade der Sängerrunde des Vereines zu. ^F.

T7"ora,3nL!ZieIg^e.
Wir boehren uns dem geehrten Publicum höflichst anzuzeigen, dass wir

mit 15. Februar 1. J. an der

Wienerstrasse Nr. 5 (fröhiich'sches Haus)
eine grosse Niederlage von

«SÄ*öÄ~jM.«^Ha. werden.
DaselbU werden nur Fahrräder dpr besten Systeme zu habnn sein, und

werden wir uns bumiihen, unsere P. T. Abnehmer in jeder Hinsicht aufs
beste zufriedenzustellen.

Auch werden alle in dieses Fach einschlägigen R e p a r a t u r e n über-
nommen und prompt, solid und billig ausg< führt.

Zu zahlreichen Aufträgen empfehlen sich

(464) 3—2 hochachtungsvoll

Bohineo Äc ]\Tajcen.

MI«igeiif£*opfeii
diä Apotl i . V. I t r ady

(früher M a r i a z e l l e r IMu.tyoiitr-oj>l«n)
bereitet in der Apotheke „zum König voa Ungarn"

ies Carl Brady m Wien I., Fleischmarkt I
vormals Apotm-ktT „zum Soiiut£aagi3l" m Kremsie r

in allbewährti'S und bekanntes Heilmitlel von anregender und
Aiäfngender Wirkung auf den M.igmi t»ei Verdauungsstörungen.

Die Magentropseu
i, v r ^ w t y r des Apoth. C. Brady

tJchui»m»rkt. (fiüher ÜMCariu^i^llut- M!a.jHT«»ntropfen)
sind in rotlien Faltschachtula verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
von Mariazell (als Schutzmarke) verseilen. Unter tier Schutzmarke muss sich die neben-
stehende Unterschrift 6*c/fcufrlOy• befinden. Bestandtheile sind angegeben-

lEPieis ŽL r ' l s L s c l i e ^ O Icx., IDoppel f l s i3c ls .e 7 O Icr.
leli kann nicht umnm, noclnnah ilurauf aiiiniirksani /.u nuiclun, dass mein®

Magentropfpn vielfach gefälscht werden. Man achte sonach beim Einkauf auf obige

Schutzmarke mit dar Untersohrift C. Brady und wei.se alle Fabrikate al*
unecht zurück die nicht mit obiger SchuUmarke und mit der Untersohrift
C. Brady verseilen sind.

Die Magentropfen sind echt zu haben in La.baoh: Apoth. Piccoli, Apotli
Murdetsohlaeger; Adelaberg: Apoth. Fr. Bacc.arcich; Radmannsdorf: Apoth. Alex-
Koblek; Reifnltz: Apoth. Jos Anöik; Rudolfswart: Apoth. Brgmann, Apoth-
S. v. Sladovič; Peuerbaoh: Apotli. v. Payr; Stein: Apoth. J. Močnik; Tsober-
nembl: Apoth. Johann Blaž"k. (6887)_U—$

D r u c k u n d V e r l a g v y n J g . v . K l e i n m a y r ä F e d . N a m b e r g .


